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Intelligenz-Blatt i 


fuͤr den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 385. 


5 HI ES ER BR . a e 
NO: 196. Donnerſtag, den 23. Auguſt 1849. 
— ͤ . — —— ä — — 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 22. Auguſt 1349. 


Die Herren Kaufleute Rathenau aus Prenzlau, Müller aus Coswig, Herr 
Bürgermeifter Eſchebach aus Roßlau, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Guts 
beſitzer Gebrüd. Muhl aus Lachſchau, Herr Kaufmann F. Flemming zaus Breslau, 
log. in Schmelzers Hotel. r 


5 Die Frau Johanne Hermine Juſtine Karkutſch / geb. Keutel, die Ehegattin 
des hieſigen Kaufmanns Heinrich Friedrich Ludwig Karkutſch, hat bei Aufhebung 
der über ſie geführten Vormundſchaft die bis dahin ſuspendirte Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes füt ihre Ehe durch die gerichtliche Erklätung vom 12ten 


Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 
II Abtheilung. 
2. Der Kaufmann Theodor Moritz Pohl und das Fräulein Ferdinandine 
Tbereſe Roſalie Mnioch, beide von hier, haben für die Dauer der mit einander 


einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 14. d. Mrd. ausgeſchloſſen. 


Elbing, den 15. Auguſt 18 10. 
Königliches Kreisgericht. 
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3. f hieſige Kaufmann Albert Maximilian Mellien und die Jungfrau 
Caroline Suſanne Me ei haben durch den am 14. 975 Such gericht: 
lich verlautbarken heverfrag die Gemeinſchaft der Güter und des bes für 
die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1849. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
a II. Abtheilung. N 
4. Es wird hierdurch zur Kenntniß des Poblikame gebracht, daß der durch 
die Verfügung vom 8. Mai c zum 6. September c. anberaumte Termin zum Ver⸗ 
kaufe des Grundſtückes Lubichow No. 12. aufgehoben wird. 
Pr. Stargardt, den 14. Auguſt 1849. 
In eig Kreis Gericht. 
„Abtheilung. 


— nn 


err. 


. Am 18. d. M. ſtarb meine Frau, geb. Schilcke, in Folge des Schlag⸗ 
Dieſes zeigt theilnehmenden Freunden und Bekannten tief betrübt an. 


Poſen, den 19. Auguſt 1849. Tetzlaff, 
Lieutenant und Rechnungsführer im 5. Inf.⸗Reg. 
6. Am 21. d. M., Vormittags 310, Uhr, endete nach 10 ſtündigem ſchweren 


Gensd'arm C. Häring feine irdiſche Laufbahn. Wwe. Häring, geb. 
nebſt zwei unmündigen Kindern. 
7. Geſtern Morgen 4 Uhr endete ein Schlagfluß, nach 6 monatlichem Leiden 
an der Leber, plötzlich das theure Leben ihres unvergeßlichen Gatten, Vaters, 
und Schwiegerſohns des 
Regierungs⸗Sekretair von Werner, 
welches tief betrübt, um ſtille Theilnahme bittend, anzeigt un; 
Danzig, den 22. Auguſt 1849. die hinterbliebene Wirtwe 
mit zwei unmündigen Kindern. 
Das Begräbniß findet Sonntag früh um 6 Uhr ſtatt. 


Liter ariſche Anzeige. 
8. Bei B. Kabus, Langgaſſe 515. iſt fo eben angekommen: 


N U 4 4 . AD au 
Hering's homdopathiſ r Hausarzt. Nach den beſten homdo⸗ 
pathiſch. Werken und eignen Erfahrungen bearbeitet mit den Zuſätzen der Dr. Dr. 
SGoullon, Groß und Stapf. Sechſte vermehrte Auflage. 15 Rthlr. 
9. Vorräthig bei Th. Bertling, Heil. Geiſig. 1000: Shakſpeares Werke, 
überf, v. Schlegel T., 7 Bde., Hibfrbd. 13 rtl, Leſſing, Dramaturgle, 2 Bde. 15 
ſgr., Schillers Werke, 5 Bde. b rtl. golden. Buch der Gewerbe u. Zünfte, m. 62 


Leiden an der Cholera, im 39ſten Lebensjahre, mein mir Siken ae arte, der 
ock, 2 


— — 


* 
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col. Kpfrn. 20 ſgr.; Virgils Werke v. Voß, m. Kpfru,, Prachtband 2 ttl.; Heinel 
Preußens Geſchichte 25 fgr. | u NY 0 3 1 


10 Taubheit. 


Neue Entbeckunz eines Gehör⸗Jaſtruments, welches an Wirkſamkeit Alles üͤbet · 
trifft, was bis jetzt 85 Erleihrerung dieſes Uebels in Anwendung gebracht wor⸗ 
den iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es nur einen Centime⸗ 
tet Durchmeſſer hat, wirft dieſes kleine Juſtrument fo bedeutend auf das Gehör, 
daß das mangelhafteſte Organ dadurch feine Thätigkeit wiedererlangt. Die Kranken 
können wieder an der allgemeinen Unterhaltung Theil nehmen, auch das Sauſen, 
welches man gewöhnlich verſpürt, verſchwindet gaͤnzlich. Mit einem Worte, es bie: 
tet dieſe Entdeckung, in Bezug auf dieſe ſchreckſiche Krankheit, alle nur möglichen 
Vortheile dar. Die Inſtrumente koͤnnen (dev Eutfernung unbeſchadet) bei franco 
Einſendung einer Anweiſung, nebſt gedruckter Gebrauchsanweiſung in Silber a 4 
Ril., in vergoldetem Silber a 5 Rtl. und in Gold a 8 Rtl das Paar verſchickt 
werden. Auf portofreie Anfragen, können zahlreiche Atteſte über die Wirkſamkeit 
des Juſtruments eingeſandt werden. Man beliebe ſich an Herrn Ader a ham, 
Neupforte No. 865, in Aachen, zu wenden. a F 
11. da die große Befriedigung, mit der man das in der, vom Glockenthor 
kommend, erſten Bude auf dem Holzmaxkte aufgeſtellte, durch feine Mechanik 
wirklich ausgezeichnete Bergwerk ꝛc. verläßt, mit dem von dem beſcheidenen Ver⸗ 
fertiger und Beſitzer deſſelben ſo ungewöhnlich niedrig geſtellten Entree von 1 fgr. 
für die Perſon, in gar keinem Verhältniſſe ſteht, fo kann ich nicht umhin, aus 
voller Ueberzeugung den Wunſch hiemit öffentlich auszuſprechen, daß wo möglich 
kein Familienpater ſich und ſeinen Kleinen den Genuß verſage, dieſes in ſeiner Art 
höchſt anziehende Kunſtwerk zu ſehen. a 

1721 W. Blech, erſt. Pred. 3˙ St. Trinitatis. 12 
12. Die keſp. Mitglieder der Tagneter,Sterbe⸗Lade werden erſucht ſich zu ei⸗ 
ner wichtigen Berathung, den Leichenbeitrag betreffend, auf Sonntag, den 26. Aue 
guſt d. J., Nachmittags 4 Uhr, im Geſellſchafts⸗Lokal auf der Pfeffexſtadt bei Hrn. 
Müller recht zahlreich einzufinden, von den Nichrerfcheinenden muß angenommen 
werden, daß ſie den Beſchluß genehmigen. D. 3, Aelteſten⸗ 
13. Die Herren Vorſteher ſaͤmmtlicher Sterbekaſſen 
werden zu einer, allen teſp. Kaſſenmitgliedern höchit wich Berathung, welche 
Montag, den 27. dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthauſe „Hotel de 
Stolpe“, Aluiſtädtiſchen Graben No. 1302, ſtattfinden wird, ergebenſt eingeladen. 
2 N Im Auftrage: B. G. Krämer, 
14. Julius Aiſchmann, Optikus und Mechanikus aus Coblenz, täglich zu pres 
chen im Engliſchen Hauſe No. 16. von 8 Ubr Morgens bis 5 Uhr; Abends. 
15, Auf das Grundſtuck ſchw. Meer 378. w. 200 tl. zur 1. St. geſ. Mäh. das. 
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12 Etabliſſements-Anzeige. ne 


Unterm hentigen Dato habe ich auf dem Hofe im Rähm No. 1802. eine 


Niederlage von echt bruͤckſchem Torf eröffnet; indem ich mich bei die— 
ſer Veranlaſſung dem Wohlwollen eines Hochzuverehrenden Publikums beſtens em⸗ 
pfeble, erlaube ich, mir nur noch zu bemerken, daß ich ſtets aufs eiftigſte bemüht 
ſein werde, mir das zu ſchenkende Vertrauen dauernd zu erhalten. Beſtellungen, 
welche ſtets prompt ausgeführt werden ſollen, werden angenommen bei Hrn. Joh. 
Skonickj, Breitgaſſe 1202., Hrn. Heinrich von Dühren, auf Pfefferſtadt 258 , Hrn. 
Leop, Olſczewski, im Poggenpfuhl 398., und in meinem Material wagrengeſchäft, 
große Bäckergaſſe 1753., woſelbſt auch Proben zur Anſicht bereit liegen. 
eee 8 * W. E. Witting. 

175 Ausverkauf von Herren ⸗Artikeln. 

Es ſollen, um mit folgenden Waaren ganzlich zu räumen, verkauft werden 
als! Halsfücher in Seide, ſchwatze und ebulcurte 1 rtl. ſeid. Shawls die I rtl. 
15 for bis 2 rtl. gekoſtet, jetzt füt 1 ril! und 1 rl. 10 ſgr., halbſeid. Schlipſe 
und Shawls 15 fgr., ſeid. Weſtenſtoffe 25 far. bis 1 ttl. 5 ſgr., echte Sammet⸗ 
Weſten von I rtl. an, Saffian⸗Morgenſchuhe, mit Seide gefüttert, für Damen a 
Paar 12 fgr. und noch viele Artikel zu ſehr billigen Preiſen bei 91 uss 

n ee mer md ni es n Bolle aus Berlin, — 

Stand: in den langen Buden, vom hohen Thore rechts die erſte. 
18. Wir empfingen per Capt. Lee, Schiff Eliſabeth, welches am Kohlenthor 
entlöſcht, eine Ladung Schmiedeſteinkohlen beſter Qualität aus Newcaſtle und em⸗ 
pfehlen ſolche aus dem Schiffe, zum Preiſe von 13 rtl. per Laſt. 

Danzig, den 21. Auguſt 1649. f C. H. Riemeck & Co. 
19. Das Viertelloos unter No. 7044 litt. a. rer Klaſſe, 100ſtet Lotterie ft 
in unrechte Hände gekommen; ein darauf etwa fallender Gewinn, ſo wie das 
Erneucrungs- Lors, können nur dem rechtmäßigen Eigenthümer ausgehändigt werden, 
weshalb der jetzige Inhaber des obengenannten Looſes um gefällige Rückgabe deſ⸗ 
ſclöen gebeten wird. ee Enz o tz ol. f 
20. Während meiner Abweſenheit wird Herr Th. Schirmacher für mich per 
procura zeichnen. 105155200 m | ir 

Danzig, den 21. Auguft 1839“. Albert Mellien. 
CCCP 
„ % Feuerwerk und Konzert. . 
8 Heute Donnerſtag, d. 23. Anguft wird im Karmannſchen Garten auf Langgar⸗ 
dc ten ein großes Land⸗ und Waſſerfeuerwerk abgebrannt werden. Es kommen Hz 
2 viele neue Stücke vor und ſehr viel farbiges Feuer. Anfang des Konzerts 18 
38 36 Uhr, des Feuerwerks präciſe 39 Uhr Entree pro Perſon 3 Sgr., Kin⸗ er 
z der 11 Sgr. 5 N A. Schultze 
ven x xe dt ke r ke ze za t zr t xt zx xt t ge x: SI | 
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. Ein⸗ und Verkauf von Juwelen, Gold, Sil⸗ 
ber u. Uhren Langgaſſe e 516. bei a 
45 M. H. Roſenſtein & Co. 


23. Tiſchlergeſellen, Sargarbeiter, in und außer dem Hauſe, finden Beſchäfti⸗ 
gung 3. Damm 1416. 1 3 

24 13500, — 2000 Ril. werden auf ein neu erbautes. maſſives, ganz ſchul⸗ 

denfreies Grundſtück, auf der Rechtſtadt gelegen, zur erſten Stelle geſucht, Selbſt— 

datleiher werden erſucht ihre As reſſe unter N. N. im hie fig. In tell. Com. einzur. 
25. Fenſter- Rouleaux, Fenſter⸗Vorſetzer und 2 — 3 und 4,flüg. Bertſchirme 

empfiehlt J Otto Barg, Schnüffelmarkt 629. Auch iſt in dem Hauſe, die Saal⸗ 
etage nebſt allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. f 8 aan 
26. Wer eine Wohnung von 2. Stuben hat und dieſelbe an einen, Tiſchler 
vermiethen will melde ſich Schmiedegaſſe 289, 2 Tr. hoch. 98 
27. Junge Damen, die das Schneidern gründlich erleinen wollen, namentlich 
Zuſchneiden in einem Menat für den Preis von 30 rtl, können ſich melden in den 

Morgenſtunden bis 10. Jeanctte Riechert, Graum.⸗Kirchengaſſe 7. 
28. Um ſo vielfachen irrigen Aeußeruygen der unzünftigen Stuhlmacher zam hie⸗ 
ſigen Orte entgegenzutteten, daß hieſelbſt kein zünftiges Gewerk der Stuhlmacher 
mehr exiſtite, ſieht das unterzeichnete Gewerk ſich veranlaßt, hiemit öffentlich zuſer⸗ 
klären, daß daſſelbe ſeit der Stiftung von 1763. nech ammer als zünftig beſteht. 

Nie au: Das hieſige Stuhlmachergewerk. 

29 Herr Kaufmann Otto hat uns zur Vertheilung unter die Armen hieſelbſt 
an, baa:eın Gelde eingehäudigt, wofür wir im Namen der Berheiligten dem freund— 
lichen Geber unſern öffentlichen Dank abſtat'en. * ; . 


Lange fuhr, den 21 Auguſt 184. Die Armen Commiſſion. MG 
30. ie bekannten 3 Herten, welche vorigen Seuntag in einer Reſtauration 


waren, werden freund lichſt erſucht das aus Verſehen mitgenommene ſeidene Schnupf⸗ 
tuch (roih und weiß) Aurückſchicken zu wollen. 
74040 a, 8 er ar, $ > ace 

% „ Fünf Thaler Belohnung 41 
werden demjenigen zugeß chert, welchet ten Dieb augiebt, um zu den folgenden gie 
ſtehtenen Sachen zu gelangen, welche in den Abend ſtünden des 11. Augnuſt in dem 
Hauſe Pfefferſiadt An. 226 geſtohlen wurden. Ein, Herienbemte gez II. M., ein 
feiner Damen ⸗Piqueerock. I weiß leinener großer Veitbezug Il. M. 1. 1 gro 8 
Bettlaken M. M. J., 4 großes Beitlaken C. F., I fl. Bettlaken A. M., AA 
Knabenhemden II. M., I neues Mä chenkmdeſhemde B M., I neues Damenhemde, 
1 Nachthaube C F., 1 bomſiner, Uunte rock. C. F., 1 Nachtjacke C. F., 4 baum 
wollenes gr. Tuch C, 5 und ein Paar Strümpfe J. F. a 


Sagem Schahnasjans Garten. 4 b 
Donnerſtag d. 23, gr. Konz. v. Fr. Laade. A5 Uhr. Später Garten⸗Veleuchtung. 
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Yen chr ee en ewa 
4 3. Engliſche Liliput⸗ An en. 25 
27 Den Reſt meiner Pflänzchen, beſtehend aus 200 Stück, beabſichtige 8 
Wich, da ich nur nkch 2 Tage hier zu bleiben gedenke, zu herab⸗ ze 


k \ ni 2 
3 geſetzten Preiſen auszuverkaufen. auch warde ich ſolche 2 
3% einem hieſigen Geſchäftsmaune ſehr vortheilbaft, jedoch nur im Ganzen über⸗ 2 
c laſſen und bitte ich, darouf Reflectirende ſich recht bald an mich zu wenden 

2. Carl Pferndorff Kuuſtgörtner aus London Lange Buden. 
VCC 
314. Wiederbringer I braungefl. Hübnerhundes erh. Langgark. 58. e. Bel. 
35. In d. Flaggen am Frauenth. wird wieder jeden Abend für 21 Sgr 
geſpeiſt und ein gutes Glas Grog und 2 Parthieen Billard koſten am Tage 23 ft. 
und Abends 33 fgr. und wird um gütigen Beſuch gebeten. a 8 
36. Ein ordentlicher Knabe, der &uk har die Holzbronce⸗Kunſt zu erlernen, 
kann ſich melden bei H. Haamann, ten Damm No. 1275 f 


7 Ein ordentl. Mädchen wird zum Aufwarten verlangt 2. Damm 1275. 1 Tr. 


i Verloren gegangenes Notizbuch. 
Dem Unterzeichneten iſt ein Notizbuch abhänden gekommen. Das Titelblatt 
war mit dem Namen des Unterzeichneten (Poſt⸗Str. 8. Berlin) verſehen Es ent⸗ 
hielt werthloſe, nur für den Eigenthümer brauchbare Papiere und wird dem rechts 
lichen Finder eine angemeſſene Belohnung bei Ruckgabe deſſelben zugeſichert. 
Louis Blumenreich aus Berlin, 


2 zur Zeit lange Buden in Danzig. 

. Taͤgliche Journalier-Verbindung n. Elbing u. 
Marienwerder Abf. Nachm. zuhrchlockenth. u. Laterng⸗Ecke 1948. Th. Hadlich. 
n, Sen Tivoli⸗Theater. 
Heute, den 23. Aug, Eröffnung des Wiener Praters 
a la Kroll in Berlin. Im Theater z. e. M.: Der Nachbar im Om⸗ 
nibus, Luſtſpiel in 1 Akt; Hier,; „Wer ißt mite Vaudeville in I Akt. — Kaſſen⸗ 
Cröffnung 3 Uhr. Auf. 4 Uhr Nachmittag; Alles Uebrige d. die 
Austragezettell 1 

ee ene rei 
41. Ein freundliches Logis iſt Kaſſubſchen Markt 880. zu vermiethen. 
42. Breitgaſſe 1191. it, die Saal-Etage mit 5 Stuben pp., die Hange⸗Etage 
m. 3 Stb. pp, beide iu jeder Hinſicht ſehr bequeme Gelegenheiten, zu vermiethen 
43, Heriſchaftliche Wohnung. n. allen Bequemlichkeit. ſ. zu om. Nah. Fleiſcherg, 62. 
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44. Radaune 1701. iſt 1 Obergel., 3 Stb. pp., i. Ganz. o. a. a. e. Perſ. z. v. 
45. Kl. Gerbergaſſe 57. iſt 1 Stube zu vermlethen. des 
46. Goldſchnſedeg, 1099, iſt 1 Stube, Nebenkab., Küche und Kammer zu vm. 
47. 2. Damm 1285, find 2 Stub m. Küche, Bod. u. Kell u. Abtr. an ruh Bew. zu v. 
43. Dienergaſſe 187. it 1 Stube zu vermiethen. te f f 
49. Heil. Geiſtgaſſe 760. find 2 Zimmer nebſt Küche, Kammer, Boden und 

Keller von October rechter Ziebzeit zu dermiethen. us 
50. Kohlenmarkt 21. iſt eine freundliche Wohnung monatlich od. hihjht. 3 v. 
51 Das Haus Fleiſcherg. 84, beſtehend aus 8 Stuben, Küchen, Bod. f. onſtigen 
Bequemlichk. u. Eintritt i. d Gart,, iſt ganz oder gethellt zu verm. Auch iſt daſelbſt 1 
Unterwohnung mit eigener Thüte, 3 Stuben und andern Bequemlichkeit. zu verm. 
52. Dienerg. 149, iſt 1 kleines Logis m. Meub zu verm. u. gleich zu beziehen. 
53. Buttermarkt 2091. iſt 1 freundl. Stube m. Küche Ic. für 8 rtl zu verm. 
54. Dienerg. 192. iſt eive Stube, Küche, Boden zu vermiethen. N 
55. Das Haus Frauengaſſe 878, enthaltend 5 Zimmer, 2 Küchen xc. iſt von 

October ab zu vermierhen, auch früher zu beziehen. Näheres Hundrgaffe 270. 
56. Neugart.519.,1 Tr. iſt d. Oberetage z. vm. 2 Stub, Seirſt, Kamm, Küͤch., eign. b. 
57. I freundl. Vorderſtube iſt Langgart 105. mit Kabinet u. Meub gleich zu verm. 

— — 
einn 
58. Auction mit neuen holländiſchen Heringen. 

Donnerſtag, den 23. Auguſt 1849, Vormittags 10 Uhr, werden die unter 
zeichneten Makler am Königl. Seepackhofe in oͤffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 


v — on 1 EEE DEE 


bietenden, gegen baate Zahlung, verkaufen: 
250/16 Tonnen far a 
200/32 1 holländiſche Heeringe 
von ganz vorzüglicher Packung und ſchöner Qualität, welche die 


ſer Tage mit 
Schiff Catharme Hendrike, Capt. Kroon, eingebracht ſind. . * 


18 Mottenburg. Görz. 
C ã T 
Sachen zu verkaufen in Danzig. - 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 


59. Ein Reitpferd ſteht zu verkaufen Keiterhager Gaſſe No. 104. 

60. A. echt brückſchen Torf, w. b. Einfahren deſfelben billig Beſtell angenomm. 
Langenmarkt 490., bei Herrn Mützell und hohe Seigen 1185, v. Janowski. 
61. Eine Parthie ſo eben geſchnittener ſehr ſchöner 13:58: eichener Dielen, die 
ſich beſonders zur Tiſchlerarbeit eignen, iſt zu haben am Außenteich zum Preiſe 
von 2 Sgr. pro laufenden Fuß. 155 

62. Tombank, Ladenrepoſitorium, Pulte u. dergl. billig zu verk. Breitgaſſe 1203. 
63. Ein kl. ſehr ſchön. Wachtelbhund, ächtet Rage, iſt Altſt. Grab. 436. z. v. 
64. Wegen Räumung wird ein Reſt von circa 20 Klaſtern hochl. büchen Klo⸗ 
benholz, um die Umfahrkoſten zu eriparen, billigft verkauft Schäferei No, 38. 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


65. \ Nothwendiger Verkauf. A 

Das in der Häkergaſſe hieſelbſt belegene, zur Nachlaßmaſſe des Partikuliets 
Johann Feidt gehörige, im Hypothekenbuche sub No. 26. verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 907 rtl. 20 fgr., fell in termino 

ur den 6. September e, Morgens um 10 Ukr, 

in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die unbekannten Realprätendenten 
werden bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. | 

Danzig, den Iften Mai 1849. 

Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
5 I. Abtheilung. s 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

. Subhaſtations-Patent— N 8d 
Das im Bezirke des Königl. Landrarbs Amtes zu Neuffadt im Dorfe Kar⸗ 
. men sub No. 1. belegene, den Jacob und Marianua, geborne Völkner, Beſewöki⸗ 

ſchen Edeleuten zugehörige Bauergrundſtück, abgeſchaͤtzt auf 209 rel. 14 for 
4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein, 
26 15 Tare, ſoll am Yten October 1849, Vormittags 10 Uhr, on ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N = 

Neuſtadt, den 26. Juni 1849, N 7 8 

n \ Koͤnigl. Kreisgericht. 
67. Die aus Wohnhaus, Schmiede und mehren Morgen Acker beſtehende Ve 
ſitzung der Joſeph Pyanowskiſchen Erben in Berent, abgeſchätzt auf 1170 Rlblr. 
10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 19. Novemberd. J, Vormittags 11 uhr 
van ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwen diger Subhaſtatiou verkauft werden. ’ 

Berent, den 17. Juni 1819. 

i Kreis = Gerichts. Deputation. 
68. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Albrecht Piekarski zugehoͤrige, im Dorfe Nevahutta sub No. 1. bis 
legene Grundſtück, abgeibägt auf 922 N. zufolge der nebſt Hppothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
„mt l am 2. November c., Vormittags 11, Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Carthaus, den 4. Juli 1849. f 

| Königlicpe Kreis-Gerichts-Deputation 


66. 


Redaktion: K onigl. Intelligenz Conmtoir. Sechnellpreſſendrucd. Wedelſchen Yofbuhdrudere. 


